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Verstopfung
thjtfu Noyal Pille gkbe schnklle,

angenehme Linderung.

TaS einzig angenehme Aiführmittel
und stärkend Blntreinigungs

Mittel. Holen Sie sich so

gleich ein 10c oder
25k Packet.

BlackKurii'S wundkrbare kleine Casca 'JiotKil.

Villen stnb rüitllid) verschicken von irgendeinem

anderen Mittel gegen Vcrslopluna. nehme

eine oder zwei Abend und'nm 'Z"en
!rgen werden Sie ngenedme ErieioNcrung

rlangen. ein ttneisen. keine gmctn. s,m

dern ein arles, belebende Meliiul v.'i, c

funblwtt. mi, untern vpelil folnt berni c

brauch, Vermeiden Sie ooNGme, iIivM.
im viele ondcre Leiben infolge von erw
vlung indem Sie diele sliben kleinen üaica
Robal.PiUen einnebmcn.

LoKalBericht

Fon der Nüt)ne.
,

Bird of Paradise" im Lyric. The

Warning" im Walnut Straße
Theater.

Was in den anderen Spielhänser
geboten wird.

' ..Tfie Bird of Paradise", ein Ans
stattungssrück von Hawaii, ' welche!

wir vergangene Saison schon im
Lyric Theater bewundern

' konnten, ist zurückgekehrt und gestern

Abend sand die erste Vorstellung des
' diesjährigen Engagements statt. Nach

dem lektianriaen Erfolg kam oa au
ftent zahlreich erschienene Publikum
mit aroken Erwartungen in das
Theater, und es wurde in diesen Er
wartunaen auch sicherlich Nicht flC

tliusckt, Tii? aame Scenerie, die
HoetischeTpract'e, der mystische Hauch

der die aame Handlung ourchzieyr
die glückliche, sonnige Atmospkiäre. die

über diesem wonnigen Paraoik'
herrscht, die Alles hingebende Liebe
des Weibes zu dem Manne, der von
fernen Gestaden in ihr Heimatbsland
kommt, all das kann nicht verfcnlen
die Sympathie jedes warmblütigen
Menschen im bochsten Grade wachzu

' rufen. Tie rotbe groszberzige 3ns
lanerin Luana. die ibr Alles hingibt
für den Geliebten, die für sein Gluck
sich selbst opfert und in den Tod geht,

' sie mm sich sicherlich einen Plat) m
den Herzen der Zuhörer erringen
Tiefe Rolle liegt in Händen des ?rls.
Lenvre Ulrich, einer nmgen Teutsch
amerikancrin aus Milwaukee. Tie
junge Künstlerin entledigte sich ihrer
schimengenRolle in glänzender Welse,
Anaezien und naturlich in der i.nr
stellung, vollständig ihre Rolle be
herrschend, liest sie sich nichts entge
ben. was zur Erhöhung des Erfolgei
hätte beitragen können. Wm. Tes
niond als Tr. Wilson gefiel sehr gut,
ebenso auch Tavid Landau als der
verkommene Strandbummler. Auch
die übrigen sollen sind bestens besetzt,

Hawaiische Tänzerinnen und Sänge
rinnen beleben die Handlung. Tie
szenische Ausstattung, besonders der

euersee und der Ausbruch des teuer
speienden Berges sind großartige Lei
srungen der Bühnentechnik.

Tas Melodrama The Warning",
welches diese Woche im W a l n u t
Straße Theater aufgeführt
wird, hat eine starke Handlung. Sie
geigt eine lunge und hübsche Irau,
die darauf versessen ist, in der Gesell.
Ichatt zu glänzen. Sie hat dabei ei

nen Mann, der sterblich in sie verliebt
ist, und eine hohe Meinung von den
grauen benlit. Er läßt seinem Weib
chen keinen Wunsch unerfüllt. Neben
ihm aber taucht ein gewissenloser
Weltmann auf. der bereit iit, da
Gänschen in die Lustbarkeiten des
modernen Lebens einzuführen. Tie
Sache aber wird gefährlich, doch
kommt die Warnung noch rechtzeitig,
sodafz die Geschichte ein gutes Ende
nehmen kann, an der Leiche des Welt
nienschen, dem das Leben nichts mehr
ru bieten vermochte. Tie junge Irau
findet in Marie Nelson eine gute v.nb
sympathische Tarstellerin. Rodney
Ranous bat die männliche Hauptrolle
innc als Gatte. Er spielt diesen mit
einer ansprechenden Wurde. .ings
ley Mordock ist der Verführer und
nbt diesem drn richtigen Schliff.
Ten mexikanischen Tiener spielt Vic
tor Trovers mit feiner Ckarakterisi
rung. Auch die anderen Rollen sind
gut besetzt,

Der schon von früheren Aufführun
en her bekannte Schwank von Ru

lpcrt Hughes Ercuse me" gelangt
diese Woche im Grand Opern

a u s von S. T. KingS Komikerge
sellfchaft zur Darstellung. Ter Ver-

fasser hat die komischen Vorkommnisse
auf der Eisenbahn, also die unfrei,
willige Komik der Reisenden, zu einer
lttsri?en Posse zusammengezimmert,
die sich im Schlafwaggon auf der
Reise von Chicago nach Reno ab.
spielt. Ter Komischste unter den
komischen Leuten ist natürlich der far.
bige Porter. Man muß Willis P.
Sweatman in dieser Rolle sehen und
man ist drauf und dran, vor Lachen

'aus dem Häuschen zu geratben. Na
türlich fehlen auch die ScheidungZlu
stigen beiderlei Geschlechte nicht, die e

uk ter Röise schon die Vorkehrungen
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treffen, um ein neues Ehejoch auf sich

zu nehmen, sobald das alte abgeschn
telt ist. Es ist fürwahr eine lustige
Reisegesellschaft, die sich da zmam
mcnfindct. Es giebt Spasj für die
Million. Slufeer Sweatman gehören
der Gesellschaft Jean Marcet, Lillian
Dlllworth, Marguerite Rand. Mcw
garet Vinton. Tella Marsh. Lillian
Eook. Walter Wisher. George Bei ry,
David ;louna.' Thomas burran
fvranf Hartwcll, Wm. Levis. Arthur
Stein, EharlcS Baron und - Lou

rouse an, die als Komiker eineil gu
ten Nanien haben.

In B. 5s. Keiths Theate
wird diese Woche eine ganze Oper
aufgeführt und daS ist in dem Vaude
ville Theater schwerlich vorher der
ffall gewesen. Eine aus 22 Mitalie
dern bestehende Gesellschaft führt die
Mascaqni'sche Oper .Cavallcria viü
siicana" auf und zwar in englischer
Sprache. Die Gesellschaft besteht aus
ehemaliqen Mitgliedern der Metropo,
litan und der Manhattan Opern Gt
sellschaften.

'

Die Herrschaften sind
aus dem Verband ausgeschieden, um
ihr Glück im Vaudeville zu machen,
Die hauptsächlichen Rollen sind be

stens besetzt. Dabei kommt das ei
gentliche Vaudeville nicht zu kurz. Rah
Eox. das Mädchen aus dem Suden,
hat neue Lieder, womit sie ihre oben
teuerlichc fflucht , per Aeroplan begle
tet. Rube Dickinson, ehemals ffrie
densricyter. wiro zeigen, vag er ein
ganz vortrefflicher Komiker geworden
ist. Neu ist der Berigraph. der Bilder
mit seltener Vollkommenheit auf die
Leinwand zaubert. Boehms athleti
sche Mädchen werden sich als ftech

terinnen. ffaustkampfennnen. Ringe
rinnen und Gymnastikerinnen produzi
ren. Ter Kartenkünstler Claude (Sol
den steht ebenfalls auf dem Pro
gramm. ebenso die beiden , Alfreds,
die lieber auf dem Kopf als auf den
Lüsten stehen. Zu erwähnen sind auch
die musikalischen Ellisons, die ihre
Darbiteiungen unter prächtigen szeni
schen-u- nd Licht Effekten geben.

- Im Ganety Theater tritt
diese Woche Al. Reeves mit seiner
Schönheits'Gallerie auf. eine Anknn
digung..die nicht verfehlen .wird, den
Vorstellungen starken Besuch zu
sichern. RevcS, der als Gesangs
und Tanzkomiter bestens bekannt ist,
befindet sich selbst bei der Gesellschaft
und wird seinen Theil zur Erheite
rung des Publikums beitragen. Er
wird unterstützt von Andy Lew!? in
jüdischen Charakteren, von dem Warf
toninen Chick Cameron, der Pianistin
Zella Russell, der lustigen Soubrette
Vera George, der spanischen Tänzerin
La Belle Carmencita und andern
mehr. Die Burleske Aiiy Time" ge
langt zur Tarstellung. Ticselb? ist
hoch elegant ausgestattet und. hat
viele schöne Lieder und Tanzeinlagen
In prächtigen Evolutionen wird sich
der stattliche zind fein kostümirte Chor
zeigen.

Eine neue ZZilmproduktion ist das
japanische Drcma The Courtship of
O San , welches am Mittwoch im
Royal Theater an der Vine
und 7. Strasze zum ersten Mal darae- -

stellt wird. Das Mutual Girl", das
am Donnerstag das siebente Kapitel
absolvirt, beschäftigt sich mit dem
Tango und dem Suffragettenstiick
Votes for Women". ,Viele andere

neue Stücke vervollständigen das Wo
chenprogramm.

(Eingesandt.)
Bezüglich der Veränderung des

Washington Parks, die die Park-Be-Hor-

durch Verkleinerung, indem ein
Theil desselben zu einem Spielplatz
umgewandelt werden soll, geplant hat
und wozu sie im Geheimen schon die
Kontrakte vergeben haben soll, gegen
den ausgesprochenen Willen der inter
essirten Bürger, welche in der unmit-telbare- n

Nähe dieses einzigen grünen
Stückchen 'Grundes, mit hübschen
schattenbaumen. seit vielen Jahren
wohnen, möchte ich eine kurz Aufklä-run- g

geben. Mehrere starke Proteste
gegen ein solches ungerechtes Versah- -

ren seitens der Behörde wurden dersek
den von der Bürgerschaft übermittelt,
nicht etwa gegen die Errichtung eineL
splelplntzes, sondern gegen d Ber
kleinerung und Beschneiduna des Er
holungsplatzes und die Zerstörung der
T L- n: I. . w . rr . i f. , . . . . , . -

U)üii)icn Jirrvr ucyeiuin, oer pranzii
gen Schattenbäume, die uns von den
wohllöblichen Parkbeamten nie wieder
ersetzt werden können. Der Bürger
ausschuh, der über den schönen Erho- -

lungspla letzt wacht, gab dem Park
Board zu verstehen, daß er sich nach ei
nem andern Platze in der Umgegend
umsehen sollte, wozu viel Gelegenheit

t, und zu einem geringen Preise. Der
Washington Park wurde vor vielen
Jahnn durch ein noch heute bestehen- -

des Gesetz dem Publikum als ein
für die müden und er

chopften Einwohner übergeben, und zu
keinem anderen Zwecke. Wenn nun
trotzdem die Parkbehörde den Park,
dem Gesetz und dem Willen der Bürger
zuwider verkleinert und verunziert, so
wäre dies als ein Gemaltakt und ein
Vandalismus zu betrachten, der streng- -

stens durch die Buger gerügt werden
ollte.

Diese Herren werfen überhaupt mit
dem Gelde der Bürger um sich, IS

wäre S gefunden. Sie kaufen Grund- -

tucke fur gewisse Zwecke für schweres
Geld, und wo es nicht angebracht ist
in Gegenden, wo sich Füchse und Ha-se- n

Gut Nacht sagen, aber dort, wo
noib tbut. haben lit in Geld.

tt. St UJf u i

Ct. Markus Gemeinde.'
, -

Tic bierteljährlickze Versammlung
va (.. ei on:jr..juk jiuunii.un)tv uti. aniuiusAt; s nru mi Jw-w- I"""-- '
IM chuizlmmer der mrche . unter
Vorsitz des Präsidenten Louis Kaiser
und Protokollfiirung des Sekretärs
Cars Häuser statt. Das Protokoll der
letzten Versammlung tvurde verlesen
und oiigenommrii. Als neue Mitglie
der fanden die Herren George Nolte
von No. 933 Laurel Strasze. Eduard
Ulitzler von No. Betts Strafte
und Henry Bauer, an der ffrecman
strasze 'wohnhaft, Aufnahme. ,.Tus

r ..k ar., i- -. stiy : "T, ."""H1 ,l,,l9'st0 "u"LL'
miap oie , oroerelrulmen ?ur oas
goldene ilbilaum der ttirche trifft.
una wn n. oiini Mitia, vegaiigen
werden soll, brrichtctete. daß die Vor.
bereitungcn ständig .vorwärts schrei
ten und das Fest verspricht zu einer. . . ...'1 L sv.i. v ir .i f I

iLFiiwiuvu cut zu weroen. Am ia.
Marz gibt Frau Louisa Heitmann in
ihrr Wohnung No. ' 947 Clark Str.
zum Besten des Jubiläums.Fonds
der Kirche ein Kaffeekräiuckien. zu
weichem Freunde und Mitglieder der
KirSe eingeladen sind. Das Jubiläum
selbst findet am 14. Juni statt. Nach
oem Bericht des inanz-sekretar- s

,,i oer cienve,lano oer ueme,noe
ein lehr günstiger.

Ae Kikyhannes.
v . .

Letschd denn ich cmol zum Tokdcr
gange unn häbb mer cbbes verschrei.
ve lasse uwlle, weil ich unn de Eoepe
ter enand die Äöbb verschlagge g'hall
l,ann u.ff'm scheele ,Annrecs seine
Metzelsu'p. Ich häbb mich lang
h'ftmn nm it4i nti itrt k,,, iA fi tt nur.v tma ' iuj tun, i'i uii iu; vtiiu nici- - i

ner Lebdag noch bei kemm Dokder
geiivst, ' 0.tN ich denn awer doch nnne.Ii

W,e ich zu de Hausdeer nei' geh. geht
,m okder w' Fraa raus. A guck

vmol 5ilchhannes, hott se g sagt, s.nn
Ehr aach emol krank, do werd sich

de Herr Dokder frael Ach bitte, hnw
ich g'sagt, die ?räad esch ganz usf

meiner Seit! M'r wäsz doch aach was
sich g'beert. wammer init de feine
Leit redd, nit? Jwwerhaiipt ich denn
seltner cnin de Letze, chunn ,n de
Schul hott de Schiillebrer immer zu
in r - g zagt: ieyhannes, horrer
g'saqt.'du bisch c groß Licht! Er hott
als och ebbes zu mer g'sagt, ebbes
vnn de Götter tummt drin,, vor, unii
cbbes vnn vergawens kämpfe, was
's gewest esch weetz ich nimm, genau.
Tie gröschde Krunimtvere häw ich im,
ganzc Torf. Mei' Geil, nie, ' Kieh

n mei au. die lumen cyres g,ei I

die. M t meim Vieh kann noch int
,r s r,,fn-:r- .!

MI1W4 VV v.v..,,,.,.,!' rKfrfW .ehfnd Trd tnpi l"'"l"v" w-r.- !.,
F.'eschthcmfe. Do kinne,, Ehr iwwer- - ;
S Ä'LKlS I

. ...uu, i , yun ,u, 1 ...,.u,.b
IVl-l- ill) ül-lll-l Uiiu llll'
-- ir:.r.i v . (iii.iA fc

9 nn,ri .wire üb na, c
.eer gcwcil. do esch drurfg schtannc:

Wartezimmer.
. Ra. ..,ch denn ne,

un navo micy uis,i cnornji
aimeg'huckt ins Eck. 's sinn c

paar Mannsleit do gewe,l unn
ganze Locke Weibsleit. Denne Wei- -

wer esch awer 's Maul nit schtm
g'schtanne. Die ehnd hott verzehlt vun
nnere Fraa wu Galleschtaa' ghatt

hott so gron wie e viertel SchoppeglaS,

iA"V'V0 IV- - w V f 1

bis ans Herz kummen, noot esch'S fer
dig. noot musien l rausg holt werre.
Mer soll'S mt mahne. Jch habb Maul '

unn cas ussgerene anner, y

vunn Krampf unn Reimadli verzehlt
. cn.:isvx. rn. ..1. v

unn Bun ci.uuii4. um
wich fchun emol ebbeS gelese. daß deö
e nuer Danz esch. wer vum Vests.

hanlS- - rStt
.

scheint mer'k. AIS
'

ebner narrAer wie d anner. Wie mer
wer im Dokder seim Wärtezimmer
um Danze rerre kann, die mähnschte

Leit schlucken doch schier in de Bor
IN

ren run Angscht. 'S esch aach eencr
dog'huckt. der Hot g'saht r hott Ver
kalkung. Schwindsucht un Nlereleire,

M escht'ö ganz Angscht worre; ich ist
häbb nls gedenkt, wann ich numme
wirrer drauö wär. Uff emol kummt e

WekbSbild rei(n)schpzi.rt. die hott de

WWS ?5flipnlmttni sechs Wattröck a(n).

hV'ZTLe

genumme unn hott sich grad new,g d,e
Deer anne? huckt. W,e de ' Dokter
nood sein Kobb zu de Deer !e,(n)ge- -

schteckt hott, und hott g'froogt. ' bitte,
esch se wer nauSg'schosse wie t Pftik.
nit lhre sechs Wattrock. Die annere der
Weiwer henn se wolle hewe, weil s

doch 's letschd summe esch, awer näa,
,ft !(). Ich hab's N..i neer g

so lang se waarde hott s g'saht. ,ch

l' schdad.sch
J'll' Tln) yLTJ

Jwer so er Freschheit henn sogar die

?3eictt,Ul0fl feFefinVr!?8tbhd
...Schbroch verlöre. G schlaggene

zwaä Schtunn fw ich waarde misse,
kaa Wunner. daß des Zimmer Waar- -

dezimmer haaht itsch aa noctj en

?"?..." Hot d,e ganz

Z"t kaa Wort geredd. Wie er an de

Reih' gewest esch, un de Dokder esch ,er
rei(n)kumme, esch er uffg'schnellt vun
seim Bläh un hott g'saht Gunn
Daag Her, Dokder. 'S esch mer so iw- - mit
reel unn schmeckt m'r als nit!. Da de
?chbrichl hott der schein' die ganz den
Zeit auSwenig gelernt. Wie er '
g'saht g'hatt hott, hott mer'm orndlich lich

(N)mnkt, di ,m jttzt,leichjz, tstfr

'.IWie ich an die Reih summe denn, hott
I t rtv - tfti nvt.cc. a

11 Ä" l ""''Tü!v4i u uui,. wie vaujiuu uiun
Jndtlleganz mr a schad. ,m Geggedaal,

rar,,!, .r t.fr. vA.nnS ,,.,.
v'vi viu vw vvlivL vvwvtiuuv miiiiiv
Wa Jndellegänz for e Word efch
waaß ,ch nit. , Die Dokder gebrauchen
jo veel so ladeinische Werder. Ich denn

wer doch froh gewest, daß mei(n) Ge-hjr- .i

kee' Rood gelerre hott, wu ich doch
kl Gemannerot denn, do hott mer doch
so ebbe nit gern. Te nechschde Daag
esch e Sunndaag gewest. Aldi, häw ich
zu meine Frag g'saht. heit fahre m'r
emoi m die Schtadt nn machen uns
fn nurr IVinn i hnrfi KI, ßi'dfiic'M
. ' "" "
n meim Kobb so gut abgeloffe esch,

Mei' Aldi unn ich hänn unö uff die

Se gemacht unn sinn nei(n)g'fahre.
M henn'uns befrogt was alles los
,fch in de Schtadt unn do Hemmer er
kzbre. dak Kunn,,r?t ?scb. Aldk. do
gehe
1.

m'r
. anne'h'äw ich g'saht.

. ..
mer

-,mn doch alle zwää noch in kahm
Kunnzert gewest. Mer henn Belledder
genumme unn sinn neiln). Kaum hu
cken m'r reckt , sinn die Musiaande
kumme. Noot ,sck ner kumm.
unn hott sich vernäächt un hott
sich uff so e Ding nuffg'schdellt." Er
hornn Labberock a(n)g'hatt unn
ski' Bolkoboor sinn em oanS ins G'nick
nei(n)q'hanke. . Root esch'ö loSgange
Den Krach wu die verfehlt henn. mer
unn meine Alde sinn alle Gebott die
Obre zuq'sahre un me,(n) Kobb hott
m'r a surrt as, wie an sellere Metzel
supp. Unn der mit denne Bolkohoor
hott aln)g'schtellt! Tie Aerem horrer
uff un abbg'schlenlert wie b'sesze, sei'
Labbereck esch do ruma'floqgk wie wie
rlscht. Mit 'me Schdock horrer in de
Luft rumg'fuchtelt un mim Kobb hör
rer Mannöver gem icbt wie wann er

Mei' '.'Udi hott als fort
gewollt. Bleib doch hucke, häw ich zu
cor kc, ' Ivemmer sortlaasen, mahnen"7.

oL r ,,n w,,r,f.
mv mi m atDt: (t uh g'batt.
Alle Gebott hott se mich o'froogt. ob's

och nit ball auSqehi. 5,lt bei' Maul,
Wro jch Ä f!,r q'sght. kannscht

it waarde? Do,l an dere Deer
schtehjo .Nothauezanq". also noot
geht's aus! Du werrscht die paar Mi
nutte noch hucke bleiwe kinne! Awer
'ö hott noch e a'schlaein Schtunn ae
dauert. Me,' Aldi hott m'r aOiW.
ouy: Warum ich:.i?en me aach dort
inne. dak 'r noot nsaehl, wann'S nit
mohr esch. bott se a'scoht! Recht hott
se a'hatt! Die Scht.idt!eit kennen aauch
nit alles glääwe. ' Wie 's awer auöae
weit esch. simmer lo- - wie 'S Gewitter.
So häwich 'saht zu mei Alde, jedt
wemmer uns awer entschärige for die
Marder, wu mer in dem Kunnzert

. . , . ' .r j - t i i 'r""" r w
uiMii)uiBitiu)uaurar;iyi)n unb fflirutn

AC.. t.;.i ,.. rr.. finun lil. '1U,n- - ni KI ? Ailu.iimlAi.y i
n

" 'Z"Jll,"Zuii. uuit iu h un, uiiimtu
&nl. rmol ,M,PrtzIobne Kalb.
näm unn Malralinie. Krumbeere
tn,mm,r ;; ; f.;. htmmtr n

V"""-- - "
dthääm. Mer henn uns fescht dehin- -

ner gemacht, ich nn.mei' Aldi essen

0Ut zmää e auri Handschrift. Des esch
be sän b Tääl nurn Brockaramm
gewest. Awer inne Kunnzert bringen
mich üm mei' Aldi, kää ,eh' Seil meh'
Do häwich mcb' Bläsiehr. wann ich

mein Mescht nausfahr.. unn unner
meim Viech debäani benn.

Llna Srelat.'
m in Kö- -

, -
, Igsderg

- Köniasbera. im Februar,
, x-l-

t Meinunqsoerschkdenheiten über,',,-' w Ik,. .....
n den Dom fn ten kick immer Mkbk

Qi lrjü jt' nämlich die Ansichts,... y.b ..!Z,,
setzung des großen Philosophen im

, : m.kknvviii iiuk un uurji4iH fc. wi- -
werden sollte, da der Mann, der

tu-- , frt
.
in&tT;&i

,
fl.aanflest dock kaum

" ' ' " " "ne Kirche gehört. Es schien eine
Zeit lang, das) gar nichts anderes
ubr,g bleibe, da die iltne nüchterne
Stoa Kantiana dem Verfall geweiht

und auf die Tauer durch alle Re- -

staurationen nicht ? zu retten st. ' So
kam der Beschluß der Stadtverordne- -

i . . .
en und dri" mit SOjtäma
mari ein würdiges Grabmal zu

schafft, nicht überraschend, sondern
tti(n attBeBMW wn nicht

eale. so eine verhältnibmä.

mitt öfu' fg. andereSJamJ, fLun m,ld both.
den., Die Anhänger der Dom . Idee
konnten auch darauf hinweisen, dak

Dom ja immer zugleich die
gewesen, sei. dadurch

also auch für Kant eine gewisse Ber
bkndung geschaffen sei. Mr Kantschen

m ,;nen flüchtigen
verspürt hat, kann sich aber doch

Zgmit nicht recht befreunden. Und so

imml bfn jet flflnj ,IeU

en KriS wirklicher Kantkenner und
unde heraus der Gedanke, einen

ätzten Versuch zu machen. Kant ein
selbständiges, seiner würdiges Grab,
mal zu schaffen, und zwar entweder

f bem SteindammerFriedhos. aus
dem er begraben sein wollte, oder un.

freiem Himmel soosttvo. Aus rein
lokalen Mitteln ist da, unmöglich,
man will sich also, wie mir scheint.

gutem ffug. an die große Gemein
der Kantfreunde in aller Welt wen.

und hofft dadurch die Mittel zu
bekommen. Der Nlan ist ursorüna.

von dr sogenannten .Tischgesell. tn.iT
ÜAaft Kant' ulgeganstN, ein lot.,..,i

TodkS'Avzkigen.

Slarb am onnto. dn , ViU.
9 Udr Morgen, ,ms,re Inniglt elieble Wuttn,

rovmuner un sirgermu,tkr ,

' Amelia Uever,
' cd. B 0 u e r.

Im li ben 78 Jahren und 22 Tagen, Ctle
Beerdigun Nudel (mil am lienlla, den tu.
viüta, um 10 Nbr vormittags, born Trauer.
unuit. j(0. zui7.vrran Slraste. an. II

lar6 am Sonnwa. den 1. Mk. 1814. i,m
3:Hii U0r aGmittags. unsere tnniaN geliebie
Mimm, uriBimiurr un leneuermuucr

; Kro!ik Zvkisgttbkr,
Pavkk '

Im Her von r Naliren, 4 !I!nen unk 72,,. Tie Zeit der Beerdigmig wird tlrtl
0r10n.11 aemnmi.

len Bereiniauna von Kantkreunden.
oie du Erinnerung an des Phlloso
phen gesellige Mittagstasel alljährlich
durch ein Festmahl feiert, bei welchem
der sogenannte Bohnenkönig eine kleine
Mdachtnißrede auf Kant halten muß,

Der Gedanke des Kant . Mauko- -

leumS hat in wenia Taaen in starkes
Echo sowohl in Königsberg w in der
Provinz hervorgerufen, und eS sind
schon namhafte Summen für die Er
richtung eines Mausoleums 'gezeichnet
worden. Die Voraussichtlichen Kosten
werden auf etwa 250.000 Mark ver
anschlagt. Unter den Urhebern des
Planes .bkslnden sich rührige Persön.
lichkeiten, die an der Zusammenbrin-gun- g

der nöthigen Viertel . Million
nicht verzagen. Man hofft, ein Kom
mittee hervorragender Deutscher zu
ammenzubringen. das dem Unterneh- -

men Ansehen geben soll. Bor allem
denkt man an Hermann Eohcn. der ja
Kant sein ganzes' Lebenewerk .gewid-m- et

Hot. und an den Reichskanzler
Herrn v. SZethmann Hollweg. dem
man ja mit Recht philosophische Rei-gung-

nachsagt.
T,e Kant . Gesellschaft (GeMsts.

iihrer Prof. Dr. . Baibinger in
Halle) hat. wie zu erwarten war. der
Angelegenheit ihr Interesse geschenkt
und veröffentlicht nun eine Erklärung,
die sich auf den gleichen Standpunkt
teilt, wie die oben wiederaeaebene
orre pondenz: sie lautete

Der BermaltungSausschuk der
Kant . Gesellschaft bearüki das neuer
dingö von Königsberg ausgehende Le
treben. fur Kant endlich eine würdige

Grabstätte zu schaffen, und wird es
nach Kräften unterstüken. Auf Grund
der Thatsachen und ihrer Vorgeschichte
geht die Meinung des Verwaltungs
ausschusses im Besonderen dahin:

Das Beste ware, die Ueberreste des
grohell Todten an ihrem gegenwärti-ge- n

Orte zu belassen: er bedeutet der
Universität wie der Stadtgemeinde
Königsbergs seit alten Zeiten eine
Statte pietätvollen Gedeiitens; er ist
geweiht durch die ursprüngliche Bestat
tung KaniS und durch die Verehrung
von Generationen. Unerläßlich aber
wäre es dann, diese Stätte und ihre
Umgebung architektonisch auf" das
gründlichste umzugestalten. Sollte daö
technisch unmöglich fein, so wären d
Gebeine zu erhumiren und an den
künstlerisch wie menschlich für die
Dauer geeignetsten Ort Königsbergs
zu verbringen. In zedem Falle ge
bllhrt dem tiefsten Denker der Deut
schen eine eigene, aus ihrer Umgebung
klar hervorgehobene, monumentale
Grabstätte. Ferner ist es nothwendig,
daß Kants Grab auf Jahrhunderte
hinan jedem Verehrer ohne weiteres
zugänglich bleibe. Eine Bestattung im

Inneren der Domkkrche erscheint mit
diesen Forderungen kaum vereinbar.
Endlich sollte zur Eftaltung desNau
meS und gegebenen Falls schon zur
Auswahl des Platzes einer der künst
lerifch bewahrtesten ArchitektenDeutsch
lands herangezogen werden.

Die nothwendiciev Geldmittel wer
den in kurzem' aufzubringen sein. Das
Unternehmen ist nicht beschränkt auf
die zunächst Verpflichteten. All Deut
schen geht es an. Ja. die gesammte

Kulturwelt st dafür aufzurufen.

O diese Schusterjungen!
Schusterjunge: Det soll 'ne Hieh

nersuppe sind? Wo sind denn die Hieh
neroogen? .

Me,ster,n: .Junge nimm Dir
nich zu dille 'rauk!".

Man keene Angst: von die Sorte
nich: -

Jmmerpraktssch.
Lehrer: .Sage mir einen Sad mit

dem Worte .ai'!'
Der kleine Levy: .Herr Thalberg

hat dem Herrn Blumenthal da Kap,
tal, welches er im ersten Quartal .von
ihm geborgt hatte, im zweiten Ouar
tal zurückgezahlt ....'
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